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CETA nicht ratifizieren!
Offener Brief an die beteiligten Parteien der Sondierungsverhandlungen

Berlin, den 14.11.2017. Über 20 zivilgesellschaftliche Organisationen fordern die Parteien
CDU, CSU, FDP und Bündnis 90/Die Grünen heute in einem Offenen Brief dazu auf, das
Handels- und Investitionsschutzabkommen der EU mit Kanada, CETA, nicht zu ratifizieren.
 
CETA ist bereits in Teilen vorläufig in Kraft getreten und muss nun von den EU-
Mitgliedstaaten ratifiziert werden. Die 22 Organisationen aus den Bereichen Kultur,
Wohlfahrtspflege, Arbeitnehmerrechten, Landwirtschaft, Umwelt- und Verbraucherschutz
kritisieren unter anderem die Errichtung einer Investitionsschutz-Paralleljustiz und die
Gefährdung öffentlicher Dienstleistungen sowie des Vorsorgeprinzips der EU.
 
Der Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates, Olaf Zimmermann, sagte zu der
gemeinsamen Initiative: „Das Europäische Parlament hatte im Frühjahr dieses Jahres für
das Freihandelsabkommen CETA gestimmt und damit auch unsere Bedenken beiseite
gewischt. Bislang ist der Kulturbereich trotzdem weitgehend vor den negativen Wirkungen
von CETA geschützt, da CETA in Politikfeldern, die nicht im Kompetenzbereich der EU
liegen, also auch der Kulturbereich, nicht vorläufig angewandt werden dürfen. Doch wenn
die europäischen Mitgliedsstaaten CETA ratifizieren, erlischt der Schutz für den
Kulturbereich. Auch deshalb fordern wir CDU, CSU, FDP und Bündnis 90/Die Grünen auf,
bei ihren Verhandlungen zur Regierungsbildung festzulegen, dass CETA von Deutschland
nicht ratifiziert wird.“
 

 
Den Offenen Brief finden Sie unter:
www.kulturrat.de/wp-content/uploads/2017/11/Offener-Brief-zu-CETA.pdf
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